2. Beratender Unterrichtsbesuch im Fach Sport




   22.02.01 

Jörg Schuster (Kurs 59)

Gymnasium Schramberg

Klasse 7 ab / 24 Schüler / 7.35 – 9.10 Uhr (Doppelstd.)

Einführender Lehrer: Hr. Schmidt

Fachleiter: Hr. Flaig


Thema: Narren-Barrenturnen am „Schmotzigen“

Klassensituation

Die Sportklasse setzt sich aus 24 Jungen der Klassen 7a und 7b zusammen. Zum einen machen sich in dieser Klassenstufe große Leistungs- und Wachstumsunterschiede bemerkbar. Zum anderen zeigt sich bei den noch ziemlich auf den eigenen Klassenverband fixierten Schülern beider Klassen ein unterschiedliches Sozialverhalten. Während die b-Klasse eher lebhaft und verspielt wirkt sowie ein ausgeprägtes Gruppenverhalten an den Tag legt, wirken die Schüler der 7a tendenziell eher ruhiger und individualistisch, sofern sich dies pauschal formulieren läßt. Die Schüler arbeiten jedoch gut zusammen und haben große Freude an der Bewegung.   

Situative Bedingungen

Der Gruppe stehten in wochenweisem Wechsel ein bzw. zwei Hallendrittel der Gymnasiumshalle Schramberg zur Verfügung. Zusätzlich haben die Schüler der 7. Klasse in diesem Halbjahr Schwimmunterricht. Die heutige Stunde im größeren Hallenteil findet am Tag vor Beginn der Fastnachtsferien, am sogenannten „Schmotzigen“ Donnerstag statt. Die Schüler kommen größtenteils verkleidet zum Unterricht, der nach der 4. Stunde endet. Dies hat zur Folge, daß die Schüler möglicherweise „aufgedreht“ sind und mit der Erwartung „Spaß“ haben zu wollen in die Stunde kommen. Miteinberechnet werden muß ebenfalls, daß der Unterricht ggf. von außen (z.B. durch „närrische“ Aktionen) gestört werden könnte.    

Einbettung in die Unterrichtseinheit: 

Diese Stunde steht am Ende einer 10-stündigen Unterrichtseinheit, in deren Vordergrund das Turnen am Barren sowie die Schulung allg. Kraft und Koordination stand. So wurde das Erarbeiten der Kehre und der Wende am Barren immer wieder kombiniert mit alternativen Bewegungsaufgaben an verschiedenen Geräten, Spielformen, sowie Übungen zur Haltungs- und Stützmotorik. Zusätzlich wurden am Boden gruppenturnerische Elemente erprobt.  

Methodisch-didaktische Vorüberlegungen:

Grundidee der Stunde ist es, einerseits die Unterrichtseinheit Barrenturnen abzuschließen und andererseits das Thema „Fasnet in Schramberg“ aufzugreifen und die Verkleidungen der Schüler in eine kreative Gruppenarbeit zu integrieren. Gemeinsames Turnen an Geräten bietet den Schülern die Möglichkeit, Erlerntes zu wiederholen und zu präsentieren und sich je nach individuellen Fähigkeiten an einer Gruppengestaltung einzubringen, ohne Angst haben zu müssen, einzeln bewertet zu werden. Zudem ist die Zusammenarbeit mit anderen Schülern gerade in dieser Klassenstufe wichtig, um gegenseitige Berührungsängste und auch eventuelle Kontaktschwellen zur Parallelklasse abzubauen. 

Das Aufwärmprogramm findet zur Einstimmung auf das Stundenthema mit musikalischer Unterstützung durch Schramberger Fasnets-Musik statt. Die gymnastischen Übungen beinhalten neben Dehnübungen zur allgemeinen Verletzungsprävention auch körperstabilisierende Übungen, um auf die beim Barrenturnen vor allem angesprochene Stützmotorik und Körperspannung vorzubereiten.  Die Geräte sollen im ersten Hauptteil der Stunde zum einen als Geländevorgaben für nicht normierte Bewegungen dienen, zum anderen als Möglichkeit, die erlernten Bewegungen zu wiederholen, zu variieren und zu festigen. Im zweiten Hauptteil der Stunde sollen die Schüler in 4 Kleingruppen eigenständig eine kleine Gruppenkür am und um den Barren erarbeiten. Zur Gruppeneinteilung dienen zerschnittene Postkarten mit Maskenmotiven der Schramberger Fasnet (Hansel, Narro, Brüele, etc.). Schüler mit gleichem Motiv finden sich durch das Zusammensetzen der Postkartenschnipsel zu einer Gruppe an einem Barren zusammen, an dem das Motiv nocheinmal hängt. In Anlehnung an die traditionell am Rosenmontag stattfindende Schramberger „Bach-na-Fahrt“ stellen die Barren schwimmende Zuber da, in denen die Gruppen den „Bach-na-turnen“. Auch Bodenelemente können „im Wasser“, d.h. auf den blauen Matten unter und neben dem Barren, eingebaut werden. Als Stundenabschluß präsentiert jede Gruppe mit musikalischer Unterstützung dem Publikum ihre eigene „Bach-na-Fahrt“.

Lernziele:

Motorische Lernziele

· Wiederholung und Anwendung bereits erlernter turnerischer Bewegungsfertigkeiten

· Schulung der Feinmotorik in Abstimmung zur Musik / zum Partner

Konditionelle Lernziele

· Kräftigung des Stützapparates

· Trainieren der Körperspannung  

Kognitive Lernziele

· Förderung von Phantasie und Kreativität 

Affektive Lernziele

· Erfolgserlebnisse sammeln (gelungene Präsentation)

· Spaß am Bewegen zur Musik 

Soziale Lernziele

· Selbständiges, produktives Arbeiten mit Mitschülern 

· Schulung der Kooperationsbereitschaft (Einbeziehen schwächerer Schüler)

Geplanter Unterrichtsverlauf

	Zeit
	Inhalt
	Hilfsmittel

	3‘
	Begrüßung
	

	5‘
	Aufwärmen:    Laufen zur Musik
	Cassettenrekorder

	8‘
	Gymnastik / Stabilisationsübungen
	

	15‘
	Einzelarbeit: Üben im Strom 

· den Barren überqueren / unterqueren

· Wdh. Kehre, Auß.q.sitz, Grätschsitz mit Variationen
	4 Barren

1 Läufer

8 Matten

4 Kleinkästen

	11‘
	Gruppenarbeit: gemeinsames Üben an einem Barren    

· Wdh Wende am Barrenende

· Gruppenaufgaben
	

	20‘
	Gruppenarbeit: Selbständiges Erarbeiten einer Kür

· Zusatzaufgaben / Miteinbeziehung von Gegenständen 
	3 Reifen 

3 Seile

	12‘
	Präsentation der Ergebnisse (Bach-na-Fahrt)
	

	8‘
	Abbau der Geräte
	

	3‘
	Abschlußbesprechung
	


